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Liebe Raa-Besenbekerinnen und 
Raa-Besenbeker,

ein Supersommer mit sehr ho-
hen Temperaturen hält uns seit 
Monaten im Bann. Und nach 
einer großen Wetteränderung 
sieht es im Augenblick noch 
nicht aus.
 
Für die Urlauber in der Ferien-
zeit kann man sich nichts bes-
seres wünschen. Für die Land-
wirtschaft wird die anhaltende 
Trockenheit zum Problem; Fel-
der sind vertrocknet, das Fut-
ter ist knapp, die 
Getreideernte ist 
geringer ausge-
fallen und der 
Mais reift auch 
schon ab.

Erst einmal 
möchte ich 
mich recht 
herzlich be-
danken für 
das Vertrau-
en, welches Sie 
uns am 06.Mai 2018 mit Ihrer 
Stimme gegeben haben. Ich 
hoffe, dass wir in den nächs-
ten Jahren die Punkte abarbei-
ten können, die wir uns gesetzt 
haben.

Gemeinderat 
Der neue Gemeinderat setzt sich 
wie folgt zusammen:

Norman Sternberg - CDU►►
Sören Magens - CDU►►
Volker Nass - CDU►►
Mareike Kölling - CDU►►
Thomas Boldt-Mehl - CDU►►
Roland Eismann - CDU►►
Rolf Kahlke - WG►►
Thorsten Heydorn - WG►►
Norbert Gülicher - WG►►

Straßen
Wir haben ca. 700 m in 
der Dorfstraße neu as-
phaltiert. Anschließend 
haben wir die Banket-
ten von der Fa. Rumpel 
angleichen lassen.
Die Banketten der Lan-
der und des Hohen Stü-
ckes bis Ossenbrüggen 
wurden auch noch einmal 
mit abgezogen.
Die restlichen Banketten 

werden wir uns im Herbst noch 
einmal angucken und wenn 
Bedarf da ist werden wir auch 
hier nachbessern. 
Mit dem abgefrästen Asphalt 
der Neubaustrecke haben wir 
den Seitenstreifen des Raaer 
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Feldweges verstärkt. 
Wenn Ihnen irgendwo an unse-
ren Straßen größere Sackun-
gen, Risse oder Löcher auffal-
len melden Sie sich bitte.
Durch die lange Trockenheit 
scheint es noch schlimmer zu 
werden.

Windkraft
Die Windkraft GmbH hat im 
Frühjahr wieder an einer Aus-
schreibung teilgenommen und 
hat diesmal einen Zuschlag 
bekommen. 
Die vier neuen Windräder sol-
len Ende 2019 fertiggestellt 
sein.

Breitband
Eine Zeitlang sah es so aus, als 
wenn nur das halbe Dorf ange-
schlossen wird. Aber nach hef-
tigen Protest und neuen Mes-
sungen werden nun doch alle 
Haushalte angeschlossen. 
Ich möchte noch einmal dar-
auf aufmerksam machen, dass 
der Hausanschluss während 
der Bauphase umsonst ist. Der 
Anbieter hat eine kurze Kündi-
gungsfrist (vier Wochen). 
Bitte - wenn noch nicht ge-
schehen - setzen Sie sich mit 
dem Anbieter „Wilhelm Tell“ in 
Verbindung.
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Für Energiekunden der Stadt-
werke Elmshorn ist das Laden 
kostenfrei, für Nichtkunden 
gibt es Kundenkarten. Wer da-
ran Interesse hat, nimmt bitte 
mit den Stadtwerken Elmshorn 
Kontakt auf.

Ihr / euer
Bürgermeister

Feuerwehr
Die Arbeiten am neuen Feuer-
wehrgerätehaus sind fast ab-
geschlossen. 
Der Durchbruch zum alten Ge-
bäude ist durchgeführt. Zur 
Zeit ist der Maler noch im Ge-
bäude. Die Zufahrt ist asphal-
tiert. 
Im Herbst wird es eine Einwei-
hungsfeier und einen “Tag der 
offenen Tür” geben.

Kindergarten
Die Verhandlungen mit den Ei-
gentümern und der Stadt Elms-
horn laufen. Ich hoffe, dass wir 
in nächster Zeit die Verträge 
abschließen können

Elektro-Tanksstelle
Im Mai/Juni 2018 sind in den 
Umlandgemeinden und vor 
dem Amtsgebäude Ladege-
räte für Elektroautos von den 
Stadtwerken Elmshorn instal-
liert worden.
Die Ladegeräte kosten die Ge-
meinde lediglich eine Gebühr 
von 120,– € im Jahr für die Un-
terhaltung. Der Vertrag ist für 
10 Jahre abgeschlossen wor-
den.
Unsere Ladestation steht im 
Neubaugebiet “Achtern Knick”. 
Zwei Autos können gleichzeitig 
geladen werden.
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D a n k eACHTUNG: Terminverschiebung

ACHTUNG: Terminfehler Laternenlauf

In einigen Publikationen hat sich beim Laternenlauf-Ter-
min ein Fehler eingeschlichen.

Der Termin für das diesjährige Laternelaufen ist
Sonntag, der 18. November 

(Treff um 17.00 Uhr, Alte Schule)

Die diesjährige Seniorenweihnachtsfeier im 
Fährhaus Spiekerhörn findet nicht, wie bisher, 

am 3. Advent, sondern bereits am
Sonntag, den 1. Advent (02. Dezember 2018) 

statt.
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Raa-Besenbeker mit dem Bus 
an verschiedenen Punkten im 
Dorf eingesammelt. In diesem 
Jahr startete die Tour etwas frü-
her, für die Fahrt nach Hamburg 
muss aufgrund der vielen Bau-
stellen und Straßenarbeiten der-
zeit einfach mehr Zeit eingeplant 
werden. Doch an diesem Tag war 
das Verkehrsaufkommen gering 
und so konnte der Busfahrer eine 
kleine Extrarunde durch Ham-
burg drehen. 
Der Bus brachte die Teilnehmer 
dann mitten in die Millionenstadt, 
ans Ufer der Außenalster. Hier 
wurde das Fortbewegungsmittel 
gewechselt und die 34 Seniorin-
nen und Senioren konnten Ham-
burg vom Wasser aus erleben. 
Bei einer Fahrt mit dem Schiff 
über die Alster konnten sie die 
Großstadt aus einem anderen 
Blickwinkel genießen.
Am Anlegepunkt Jungfernstieg 

Ein Tag der 
Gegensätze 

„Gegensätze ziehen sich an“, 
dachte sich sicherlich der Sozi-
alausschuss als er die diesjäh-
rige Sommerfahrt der Senioren 
aus Raa-Besenbek plante. Ganz 
dem Sprichwort folgend, standen 
Hamburg und die Haseldorfer 
Marsch auf dem Programm für 
18. Juni.

Hamburg, die zweitgrößte Stadt 
Deutschlands, verfügt über den 
größten Seehafen des Landes 
und ist mit hunderten Kanälen 
durchzogen. Wasser ist somit 
das bedeutendste Element der 
Hansestadt und daher auch das 
erste Ziel der Ausfahrt.
Auf bewerte Weise wurden die 
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wartete dann schon der Bus auf 
die Gruppe. 
Durch die hektischen Straßen 
Hamburgs ging es dann hinaus 
und direkt hinein in die Haseldor-
fer Marsch. Sie ist die kleinste der 
holsteinischen Elbmarschen. Mit 
dem weiten Blick über die Felder 
war dies der Gegensatz zum frü-
hen Nachmittag in Hamburg.

Angesteuert wurde das Café 
Hof Mühlenwurth. Hier warteten 
schon Kaffee und leckere Torten 
auf die Raa-Besenbeker. Nach 
der Kaffeerunde gehört die Run-
de des Bürgermeisters traditio-
nell zur Sommerausfahrt. In den 
vergangenen Jahren hat sich 
(leider) noch ein weiterer Punkt 
ins Programm geschlichen: Ein 
kurzes Regenschauer. Nach der 
Trockenheit und von der gemüt-
lichen Kaffeetafel aus, schauten 
sich dieses in diesem trockenen 
Jahr jedoch alle gerne an.

Der Sozialausschuss freut sich 
auf die Sommerausfahrt im kom-
menden Jahr. Nach einer Aus-
fahrt voller Gegensätze dürfen 
die Seniorinnen und Senioren 
schon jetzt auf das nächste Aus-
flugsziel gespannt sein.

Sören Magens
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Dorffestwoche   31.05. bis 09.06. 2018

Nach Wochen voller Sonnen-
schein und Temperaturen wie in 
Italien wollte das Wetter uns am 
Tag des Kinderfests nicht ganz 
hold sein. Diesig und dunstig 
zeigte es sich. Aber dennoch 
„formstabil“ und wenigstens tro-
cken.

Schon am Tag zuvor beim Fuß-
ballspielen in Neuendorf hing 
bedrohlich ein Gewitter in der 
Ferne am Himmel, doch es kam 
nicht zu uns. 
Auf dem Platz war eine erheb-
liche Anzahl von Spielern an-
zutreffen- ich musste mehrfach 
hinsehen, um sie zu identifizie-
ren. Waren diese Teenager ehe-
mals Kinder, denen ich noch vor 
einiger Zeit auf dem Schulhof 
Pflaster auf das verletzte Knie 
klebte? Tatsächlich! Wo war nur 



9

die Zeit geblieben?

Am Tag des Kinder-
festes galt es dann, 
eine Vielzahl dieser 
Teenager zu ver-
abschieden. Viele 
Jahre hatten sie 
mit Freude an den 
Spielen teilgenom-
men. Nun endete 
diese Ära mit dem 
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Erhalt einer Abschiedsurkunde. 
Während des Festes ließ ich 
meinen Blick schweifen. Der 
sattgrüne Garten, die weiße 
Pforte der Alten Schule, die ge-
hisste Flagge.....ich bekam das 
„Bullerbü-Gefühl“.
So in der Art musste es zu Astrid 
Lindgrens Zeiten in Bullerbü ge-
wesen sein.

Das Gefühl hatte ich vorhin 
schon gehabt, beim Umzug. Ei-
gentlich habe ich es jedes Jahr.
Immer, wenn der Akkordeon-
Spieler auf dem mit Blumen ge-
schmückten Anhänger sitzt und 
spielt, während wir seine Lieder 
mitsummen und uns die Kühe 
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von den Weiden fragend anse-
hen, dann hab ich das „Bullerbü-
Gefühl“. 
Wir zogen entschleunigt mit zirka 
60 Kindern von Ossenbrüggen 
bis zur Alten Schule. Es waren 
Antons, Emmas, Idas und Mias 
dabei. Astrid Lindgren hätte sich 
sicherlich über die Kinderschar 
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und ihre Namensgebung freuen 
können.
Als die Spiele nach gewohntem 
Ablauf und in schöner Harmonie 
abgeschlossen waren, fand sich 

netterweise hier und da noch ein 
„Helferlein“, das die Mitarbeiter 
vom Kulturausschuss tatkräftig 
beim Aufräumen unterstützte.
Nach dem Fest radelte ich zu mir 
nach Hause. Ich war erschöpft, 

aber zufrieden.
Ruhig war es im Dorf- idyllisch ir-
gendwie. Ich musste schon wie-
der an Bullerbü denken. Plötz-
lich fiel mir ein: Ich fahre da ja 
hin, nach Schweden. Zwar nicht 
nach Bullerbü, aber nach Lönne-
berga. 
Ich werde vergleichen, ob es 
dort so „mysig“ wie bei uns in 
Raa-Besenbek ist.

Eva Broders
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Tischtennisturnier am 
Freitag, 08. Juni
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Achtung Kugel kommt

Fest im Terminkalender notiert: 
In der Woche vor Ostern veran-
staltet die CDU ihre Boßel-Tour. 
Klein und Groß, Zwei- und Vier-
beiner, zu Fuß oder im Kinder-
wagen – in diesem Jahr war die 
Gruppe, die sich am 24. März 
traf, bunt gemischt. Da so vie-
le am Startpunkt in 
Spiekerhörn zusam-
menkamen, wurden 
kurzerhand drei 
Gruppen eingeteilt 
und das Spiel ging 
los. 
Nach einigen Start-
schwierigkeiten im 
Umgang mit der 
schweren Boßelku-
gel ging es zügig 
voran. Der Spaß 
und die Möglichkeit 

mit den anderen Teilnehmern 
ins Gespräch zu kommen, steht 
im Vordergrund der Boßel-Tour. 
Gerade im Verlauf der Tour setzt 
jedoch auch immer der Ehrgeiz 
ein, die Kugel möglichst weit zu 
werfen und mit der geringsten 
Anzahl an Würfen das Spiel zu 
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gewinnen. Mindestens genau so 
groß ist der Ehrgeiz der „Such-
mannschaft“ wenn eine der Ku-
geln vom Weg abkommt und im 
nass-matschigen Graben lan-
det. Die Suche nach verlorenen 
Kugeln hat sich über die ver-
gangenen Jahre fast schon zu 

einem Spiel im Spiel entwickelt. 
Die „Suchmannschaft“ wird zwar 
immer besser, für den Fall der 
Fälle liegen jedoch auch immer 
ausreichend Ersatzkugeln be-
reit.
Ziel der Boßel-Tour war auch in 
diesem Jahr das Fährhaus Spie-
kerhörn. Nach der Siegerehrung 
mit Verleihung der Medaillen 
wurde die Tour mit einem ge-
meinsamen Mittagessen abge-
rundet. 
Die Veranstalter und alle Teilneh-
mer freuen sich schon auf die 
Boßel-Tour im kommenden Jahr, 
wenn es wieder heißt: „Achtung, 
Kugel kommt!“

Sören Magens
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Kritik, Nachfragen oder Anregungen bitte an:
Volker Nass, Tel. 04121-20 172
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Die nächsten „Raa-Besenbeker Informationen“
sind für Weihnachten 2018 geplant.

Ältere Ausgaben finden Sie im Internet unter:
www.raa-besenbek.de/kommunalpolitik/cdu/rbi-archiv/


